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Halbmondschein-Sirenade

Ich möcht ja schüli gern e chli mit-ere umetürgge

aber lieber im Trochne!"

Das Horoskop
Ein junger Mann, der im Begriffe

stand sich zu verheiraten, wollte sich
vergewissern, ob er rechf daran tue,
einen solchen Schritt zu wagen.
Zufällig fiel ihm eine Zeitungsanzeige in
die Hand:

Lassen Sie sich von mir Ihr Horoskop
stellen. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Senden Sie mir Fr. 20. Honorar, und
20 Cts. für Porto. Falls meine Auskunft
unzutreffend oder unbefriedigend ist, sende
ich Geld zurück. Gesetzlich geschützt.
Hochachtungsvoll

Weissage-Instifut «Veritas».

Der junge Mann entschloh sich, durch
diese Anzeige veranlagt, dem Institut
mitzuteilen, dah er zu heiraten gedenke
und bat um Zusendung einer Horoskop-
Auskunff, und fügte seinem Brief einen
Zwanzigfrankenschein bei.

Die Auskunft, die er erhielt, lautefe:
Freitag: Ungünstiger Tag zur Eheschließung.
Andere Unglückstage: Montag, Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag, Samstag u. Sonntag.

Das eingesandte Honorar hat er nicht
zurückerhalten. J. R. M.

HOTEL

ALBAMA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Koeh, Direktor

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

fflollisßü ßellcc WalliserWein
wuium itKUKi Spezialitäten

CAVE VALAISANNE V

ZUridl 1 Weg: Hauptbhf.üb.Globusbrücke-Zenlr»l-
Zihringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

ZZucUerUarten~Dialog
Frau Bünzli und Frau Huber treffen

sich auf der Strahe. Es entspinnt sich
folgender Zuckerkarfen-Diskurs:

Frau Huber: «Sind Sie au e so knapp
mit em Zucker, Frau Bünzli?»

Frau Bünzli: «Ja, schüli, ich weih gar
nöd, mit was ich söll Confi mache.»

Frau Huber: «Dänked Sie, Frau
Bünzli, d'Frau Müller hät ihre Zuckerchart

verchauft.»
Frau Bünzli: «Ja Sie säged, das isch

aber doch soviel ich weih schtrafbar
oder?»

Frau Huber: «Natürli isch es schtrafbar,

und übrigens isch es ganz e dummi
Frau, dänked Sie, git sie die Chart
ewäg für blohi feuf Fränkli.»

Frau Bünzli: «Die isch ja nöd normal,
e sone wichtigi und vielbegehrti Chart
verchauft mer doch nöd für so wenig
Gäld, ich verschtahne das wirkli nöd.»

Frau Huber: «Ja schliehlich, 's Gäld
chan mer hützufag au bruuche und
wänn ja d'Frau Müller mit ihrne Charte
uskunnt, isch es ja ihri Sach und gaht
eus ja witers nüt a.»

Frau Bünzli: «Natürli gaht's eus nüt a,
und ich persönlich han nüt dergäge, im
Gägeteil, eini vo mine Charte isch
für ...»

Frau Huber: «Was isch eini vo Ihrne
Charfe Frau Bünzli?»

Frau Bünzli: «Jää, nüt, ich meine nur,
wänn mir öpper viellicht e chli meh
als feuf Franke gäb, würd ich eini vo
mine Charte .»

Frau Huber: «... au verchaufe, gälled
Sie Frau Bünzli, säged Sie 's nur, ich
gähne es niemmerem go verzelle, es
cha mir ja glich si. So so, händ Sie au
e Charf verchauft? Was händ Sie derfür

übercho?»
Frau Bünzli: «Ja eigefli no nüt, wüssed

Sie, ich han lediglich öpperem
welle dermit e Freud mache. Natürli
han i zäh Franke übercho derfür, aber
das isch ja Näbedsach.»

Frau Huber: So so, zäh Franke, ich
han für mini nur siebe Franke übercho

» Trudy

Gut gelagerter Witz
Ein Sonntagsjäger kaufte auf dem

Heimweg einen Hasen, um sich vor seiner

Gemahlin nichf zu blamieren. Als
sich diese wunderte, dah das angeblich
frisch geschossene Tier kein Fell mehr
habe, erklärte er: «Weisch, dä han i

halt grad bim Bade verwütscht!» -°m-

E. Meyer, Basel, Güterstrarje 146
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isialbmonàliein-Lil'enacie

lek möelit ja zzetiüli gei'n e enli mii-vi'e umeiüi'gge

adei' liebei' im Ii'oeiine!"

vss i^vi'oskop
fin jungsr /Vìsnn, cisi- im ksgriiis

ztsnci zicii -u vsriisirstsn, wollts zicii
vsrgswizzsrn, ok sr rsciit cisrsn tus,
sinsn zoiciisn 8ciiritt -u wsgsn. ?u-
ksllig tisi iiim sins Isitungzsn-sigs in
ciis fisnci:

l.S5ssn 5is sicii von mir Iiir i-torosicop
stsiisn. ^sklrsiciis ^nsricsnnungssctirsiizsn.
5sn6sn 51s mir f^r. 20. ^ionorsr, unci
20 Lts. tür k'orto. k^siis msins ^usicuntt
un-utrsttsnci ocisr unlzstrisciigenci ist, ssncis
icn Oslci -urücic. (Zssst-Iicli gescliüt-t.
t-iociisciitungsvoii

Wsisssgs-institut «Vsritss».

vsr jungs /^snn sntzciilol; zicii, ciurcii
ciiszs ^n-sigs vsrsnisht, cism Inztitut
mit-utsiisn, cish sr -u nsirstsn gscisnics
urici inst um luzsnciung sirisr t-iorozicov-
^uzicuntt, urici kügts zsinsm krisi sinsn
?wsn-igkranlcsnzcnsin izsi.

vis ^uztcunit, ciis sr sriiisit, Isutsts:
I^rsiisg: Ungünstiger 7sg ^ur lüksscliiishung.
sncisrs Unglücicstsgs: /^ontsg, Olsnstsg,
/^ittv/ocii, vonnsrstsg, Zsmstsg u. Zonntsg.

vsz singszsncits flonorsr iist sr niciit
-urücicsrlisltsn. ^ ^ ^

psnzionsprsiz fr. 14.50
VVocksnpsuzcns! fr. 1Z0.
<s!>oi inbsgrittsn!

im 1. Stock

unä Sie deksnuten

walllser Keller ^lissrvssw-

c»Vi- VAi.AI8A^II^I- ^

!lll?ict> I iv°?i tt»uptkkk.üb.QI>>ku-brücIc----nt'»I-
-Skrinxerst-. 2l. iVi»^ Sckum!i<!l>°--?-um°tt, »9 8Z

frsu Kün-Ii unci frsu i-iuksr trsttsn
zicii sut cisr 8trsk;s. fz sntzoinnt zicii
toigsncisr luclcsricsrtsn-vizlcurz:

frsu r-iuksr: «8inci 8is su s zc> icnsoo
mit sm lucicsr, frsu Kün-Ii?»

frsu Kün-Ii: «^s, zcnüli, icii wsik; gsr
nöci, mit wsz icii zöli Lonki msciis.»

frsu fiuksr: «vänicsci 8is, frsu
Kün-Ii, ci'frsu /Vìûlisr iist iiirs luclcsr-
ciisrt vsrciisukt.»

frsu Kün-Ii: «^s 8is zsgsci, cisz iscii
sksr ciocii zovisl icii wsik; zciitrskksr
ocisr?»

frsu r-iuksr: «i>Iatür>i izcii sz zciitrst-
ksr, unci ükrigsnz izcii sz gsn- s ciummi
frsu, cisnlcscl 8is, git zis ciis Liisrt
swäg kür klohi ksuk fränicii.»

frsu Kün-Ii: «vis izcii ja nöci normal,
s Zons wiciitigi unci visiksgsiirti Ltisrt
vsrciiauit msr ciocii nöci iür zo wsnig
Oslci, icii vsrzclitsiins cisz wirlcii nöci.»

frsu fiuksr: «^s zciilishlicii, 'z Oslci
ciian msr iiüt-utsg su kruuclis unci
wann ja ci'frsu /Vìûiisr mit iiirns Liiarts
uzicunnt, izcii sz js iiiri 8scii unci gsiit
suz js witsr; nüt a.»

frsu Kün-Ii: «»Istürii gsiit'z suz nüt s,
unci icii osrzöniicii iisn nüt cisrgsgs, im
Osgstsii, sini vo mins Oiisrts izcii
iür ...»

frsu fiuksr: «V/sz izcii sini vo Iiirns
Liisrts frsu Kün-Ii?»

frsu Kün-Ii: «^ss, nüt, icii msins nur,
wsnn mir öoosr visiliclit s ciiii msii
siz tsui frsnics gsk, würci icii sini vo
mins Liisrts .»

frsu fiuksr: «... su vsrciisuis, gsiisci
8is frsu Kün-Ii, zsgsci 8is 'z nur, icii
gsiiris sz nismmsrsm go vsr-slis, s;
ciis mir js glicii zi. 8o zo, iisnci 8is su
s Liisrt vsrciisutt? Ws; Iisnci 8is cisr-
iür üksrciio?»

frsu Kün-Ii: «^s sigstii no nüt, wüz-
zsci 8is, icii iisn Isciiglicii öopsrsm
wsiis cisrmit s frsuci msciis. t^Istürli
iisn i -sii frsnics üksrciio cisrkür, sksr
cisz izcii js l>Iâkscizscii.»

frsu l-iuksr: 80 zo, -sii frsnics, icii
Iisn kür mini nur zisks frsnics üksr-
ciio » Iruclv

6ut gslagsi'tss vViti
fin 8onntsgzjsgsr icsukts sut cism

s-Isimwsg sinsn fiszsn, um zicii vor zsi-
nsr Osmsiiiin niciit -u kismisrsn. >-^Iz

zicii ciiszs wuncisrts, cisi; ciss sngsklicii
krizcii gszciiozzsns Iisr Icsin fsll msiir
lisks, sricisrts sr: «Wsizcii, cis nsn i

iislt grsci Kim kscis vsrwützciit » -c>m-

f. lvls^sr, kszs!, Oütsrstrohs 146
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«Ist die Polizei dort? Man hat mir mein Bein
gestohlen.» Life

Jetzt ein Päckli Güggel-
Sumatra- Stumpen rund
od. gepreßt im Zigarren-
geschäft verlangen!

Fr. 1.20

Dieses ist die Friedenstaube,

An die Qualität des HARAB glaube.

Elektrische Trockenrasierapparate

Kobler, Rabaldo, HARAB, Unie, Schick
Diverse Apparate auf diskrete Teilzahlung.

Prompter Postversand nach der ganzen Schweiz. Eigene Reparaturwerkstätle.

ALDER & CO., Uraniastrasse 40, ZÜRICH 1, Telephon 75588

r Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und
prima Weine

ücklich ist
wer vergißt.was doch nicht
zu ändern ist und jetzt
statt Anke ,,mords-guet"
ißt! (Strcichkäsli a/* fett)

Nur nicht unterliegen!
Wenn Sie fühlen, dafj Ihre Nerven und Spannkraft
nachlassen, dann benötigen Sie

die kraf (bringenden, wiedererweckenden Hormon-
Dragées. Sex 44 enthält u.a. Keimdrüsenhormone,
welche durch den Magen sofort in die Blutbahnen
gelangen und für rasche Erneuerung der Kräfte
sorgen. Bewährt bei körperlicher und geistiger
Ermüdung, Schlaffhef t, Sexualschwäche, Unruhe,
Beklemmungen, Angst, vorzeitigen Alterserschelnungen.
Sex 44 ist ein richtiges Belebungsmiftel der
Keimdrüsen. Für Männer: Probepackung Fr. 7.15, Orig.-
Packung, 100 Dragées, Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées,
Fr. 34.20 + Wust. Für Frauen: Probepack. Fr. 7.65,
Orig.-Pack. 100 Dragées, Fr. 14.40, Kur, 300 Dragées,
Fr. 37.20 + Wust, In Apotheken oder direkt vom
Generaldepot

Löwen- Apotheke, Ernst Jahn, Lenzburg A
Verlangen Sie die interessante Gratisbroschüre

200 000 Rad<^ft2ÖE? -Abonnemente
Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer In Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.
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«>!, ciis k'ciii-si ciczrt /^sn iist mir msin ksin
gsstc-nisn.»

tàt ein pàciiii Kiiggel-
Sumstrs- Stumpen runct
oci. gepreiît im ?igsrren-
geseiistt vsrisngen!

f,-. 1.20

vieses ist à ssi-ielienstaube,

/Xn die yualitât des tt/^N^K glaube.

Kâvr, k«dâ«, tt^k^R, Du»«, 8àà
Diverse Appsrste sus ciislcrete leii^skiunx,

Prompier posiverssnci nscii cier c?sn?en SciivveiT. IZixene keparslurìvericsiàile.

^LVLK èì LO., Urânisstrssse 40. ^ÛKILN 1, leieràn 7S588

lîorsàacìi

dute Küciis unci.

prima Vi/eine

àlioli i8t
wer ver>ziöt,vv25 civcti niciit
?u ânclern ist unci jet?t
st»tt Milice ..marcis-c-uet"
itZt! (Ltrciciiic.ïsii '/.kett)

^Viêin »rät »iwitenilTeK^«?»/

ciis I>r-iibringencl«n, »iecie,sr««ctlen<Irn «ormon-

mticiung. Zckisiliieil, !-»usilcIi«Sc>>«, Unrukê, S«-

fsckunz. 100 Ôrsgseî, fr. 13.40, <ur, 300 vssgsêi.
fr. 34.20 4- V/c,5i. fll, f-,»u«N! i>r->t>spâc!c. fr. 7. «5,
Orig.-p-cic. 100 vsâgsêi. fr. 14,40, rîur, 300 Urzgss!.

I.öwöii»AnotiiöI<s, Artist ^sitti, i-ön-bufg A

200 000 29.0ictvì>°r 1942 vur<i° von «errn Or. L.

Steiner /^cz kern niit über 200 000 !cui>ll-n

S
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